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E r k e n n t n i ß .

Das r. k. Landes« als Strafgericht in Prag bat
nnt dem ErktüiUiiissc uom 13. Mai 1864. Z. 2111.
das Verbot dcr weiteren Vsidleitnng dcr Druckschrift
^?ul«liN V «Vl't0 8!oVNN8lll!M. ?l)i!i>vü lsl^ixivlik^. V

8i<.'V('l'«0 1864" wrsslll des darin llNhallriltll Verl ' l , '
chens dsö Hochuerralhcs § 58 u<l <- St. G. »ach § 30
des Preßgeslheö uom 17. Dezember 1802 Nr. 0
N. G. alisgtsplochtli.

(42—9) "<. / ' " ' ' " l -

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Ministcrinm für Handel und Volkswirthschaft
hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 15. Dezember 1803.

1. Dem Franz Höcker, Wundarzt zu Preßliurg,
ans die Elfi»dllt!,i eines sogenannten »Solilär'Damps-
bade«Apparates" für eine einzelne Person, fi>r die
Dauer Eines Ial'rcs.

2. Dem Franz Iakol' Iacquier, Mechaniker in
der Zucker- nnd Spiritnö'Fadrik zn Groß'Scclowih in
Mahren, anf die Erfindung eines eigenthümlichen
Verfahrens der Ncinignng des auf 25 Grad Vcamn6
verdampften Nübensafteö. sowie der auf den gleichen
Conccntrationsgrad verdünnten Nachproduklc, für die
Dauer Eiius Jahres-, »>

3 . Dem Iranz Simon. Mechaniker in Wien.
Landstraße. Hauptstraße Nr, l.09, anf die Erfindung
einer Würfclsckneidmaschine für Speck und andere
Materialien, fur die Dauer Eines Jahres.

Am 10. Dezember 1863.
4. Dem Karl Maader, Ingenieur dcr k. k. prw.

österreichischen Staalöeiscnbahngcsellsckaft in Wien.
Wiede». Hcngasse Nr. 2 , auf die Erfindung eines
Eisenbahnkarrcns für nnr einen Schicncnstr.ing. ge.
l'.annt »Madcron", für die Dauer Eines Jahres.

Am 19. Dezember 1863.
5. Dcm Jakob Zboril. Handelsmann in Wien,

Wieden. HcniplstraLe Nr. 2 auf die Erfindung einer
cigenldunllicheil Erzcugnngöart uon ^cuchtgag, für
dic Dauer Eines Jahres..

Am 20. Dezember 1803.
C». Dem A. M. Poltak. k. k. priv. Zündnnnne».

fadli^nite» il, Wien. Stadt. Rothe,lchurmstrastc Nr.
0, anf eine Verliesscrlmg in der Erzeugung von Zünd-
lvaarcn, für die Daner von drel Jahren.

7. Dcm S. Hauser, Kaufmann in Wien, Wieden.
Klagb.'umgassc Nr. 3 . anf eine Verl'csscrung der
Lederschmiere. für die Dauer Eines Jahres.

Die Privilegien > Beschreibungen befinden sich im
k. k. Priuilegiums-Archivc in Aufbewahrung nnd jcne
iu Nr. 4, deren Gehein>haltl>ng nicht angesucht wurde,
kann dort eingesehen werden.

Das Ministerinn, für Handel und Volköwillhschafl
hat nachstehende Privilegien veilä'ngcrt:

Am 10. Dezember 1803.

1. Das eem Pclcr Arnbofer, anf die Erfindung
einer cigeutl'ümlichen Hackselmaschinc. unterm 4
Jänner 1859 enlieillc auöschließendc Privileginm anf
die Dauer res sechsten Jahres.

Am 18. Dezember 1803.

2, Das dem Heinrich Hofer, auf die Erfindung
einer Maschine, welche als NegnInnii^ö.ApMllit lieim
Zurichten aller zum Spinnen deslimmler Fliserslossc
unwsndl'ar sri, nnterm 30. Dezeml'er 1850 erchcilie
anaschiicjwide Piivilcgium cuf die Dauer des achlen
Jahres.

3- Das dem August Köstlin und Anton Vatlig.
lwf die, Erfindung einei« eigenthümlichen Systems eines
EiseubadN'iDberb.nles ol)ne Holz. unterm A3. November
1^61 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer des dritten Iatires.

4. Das den Harmel Fr^es, auf eine Verliesse«
lui'g in dcr Consttnllion der Wollstle<chg<un « Spinn:
"'aschinen, unienn 17. No^cinber 1801 ?ithci!lc ans«
schlickende Privilegium, auf dic Daner des dritten
Jahres.

Am 19. Dezember 1863.
5. Das d,m Ferdinand Schlager, auf die Er,

n^dung einer Farbenrcidmaschine. unterm 13. No»
"ember 1862 ertheilte ansschlicpenoe Privilegium anf
ble Daurr des zweiten Jahres.

0. Dcis dcm Joliaim Slral'crger und Ludwig
^ldlister, auf die Erfindung eines hydraulischen Ee-
"'ll lts. welcher auf mech<,nischsM und chemischem Wcae
^'ilngt werde, unterm 5. Dezember 1850 ertheilte,
'^lhcr an Dr. Alexander Curti übergegangene aus-
>chlicße„dc Privilegium auf die Dauer des achten Jahres,

7. Das dem Jakob Arl'ös, auf die Erfindung
eines eigenthümlichen Gtiserzeugnn^s-AppariiteS. nntcrm
20. Dezember 1802 crlheilte auss^!ieß,»de Privilegium
auf die Dauer drü zweiten Jahres.

.!,^ ẑ. Am 21. Dezember 1863. .
8. Das dem Eugen Vincenzi. auf die Erfiudung

uon Signalapparatc» zur Vermsiolmg eines Zusammen-
stoßes vou Elscnlxchu^ügen, nnleinl 23. November
1801 ertheilte ausschließende Privilegium anf die
Dauer des dritten, uierlen jmd fünften Jahres.

9. Das dem Johann Niebaurr, anf die Erfin«
dung elneö Haaröles. unlerm 9. Dezember 1850 er-
theilte ausschließende Privilegium auf die Daucr des
achlen Jahres.

10. Das den Alois Pecher und Wilhelm GeranS.
auf eine Erfindung eines eigenthümlichen Maschinen»
ofens, unterm 20. Dezember 1802 ertheilte aus-
schließende Privilegium anf die Dauer deS zweiten
Jahres.

11. Das dem Daniel Hooibrcnk, auf eine Per«
besserung in der Cultur des Weinstockcs. unterm 10.
Dezember 1858 ertheilte ausschließende Puvilcgium
auf die Dauer des sechsten Jahres. . ^ ^ . ^

(194—3)

KMldllmchttltg.
Seine k. k. Apostolische Majestät haben

mit der Allerhöchsten Entschließung uom l .
April d. I . die Anwerbung cines Freiwilligen?
Corps von beiläufig 6(MU Mann ^andtruppen
und 3 W Matrosen in dcr östrrr. Monarchie
für mexikanische Kriegsdienste allergnadigst zu
bewilligen und mit der Allerhöchsten Entschließung
vom l . Mai d. I . die Bestimmungen zu gc»
nehmigen geruht, uncer welchen dle Anwerbung
diescö FreiwilligeN'Corps in den k. k. Staaten,
und zwar durch unmittelbaren Ulbcrtritt au5
dcr Armee und durch Anwerbung aus der Po-
pulation gestattet wild.

I n ersterer Beziehung wird die einschlä-
gige Aufforderung von Seite der k. k. Mil itär-
behörden ergehen. Für die durch Anwerbung aus
der Population Aufzubringenden werden die
Bezirtöbehörden die Kundmachungen unter Er-
öffnung der dichfälligen Zusicherungen und Be-
dingungen erlassen.

Die Anwerbung dcr Mannschaft selbst wird
durch das k. k. Ergänzungsbezirkö-Kommando
vorgenommen wcrden, welches damit mit l5 . Jul i
l«l i4 beginnen, und falls die Anwerbungen
nicht schon flüher eingestellt werden sollten,
solche mit l5 . Jänner !»«."> schließen wird.

Vom k. k. Landespra'sldlum in Laibach
am 28. Mai l6«4.

( l97—2) Nr. 279 prnes.

Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach
wird am

l3 J u n i l t i 64 ,
Vormittags M Uhr, die Mlnuendo - Lizication
zur Licfelung der nachstehenden Artikel für daS
k. k. Gefangenhaus abgehalten werden, und
zwar:

W Ellen graues, genetztes Tuch ^ Breite;
l5i<j Ellen V« breite, ungebleicht Lemwand,
.«50 Ellen ^ breite Zwillich-Leinwand;

!35 Dutzend starke, schwarz beinenc Knöpfe;
I l l i / , Dutzend starke, weiß-beinene Knöpfe;

2« Pfund l ^ Loth grauen Nähzwirn;
«U Stück Winterko(zen u - l ' / ^ Pfund;
25» Dutzend gelbe Eisendrahthafteln;

Das gcsammte Materiale zu 60 Paar Schuhen;
M Stück Nicteisen (Springer) sammt l'/2

Schuh langer Kette u 4 Pfund;
40 Paar Riemen sammt Schnallen für Fuß-

eisen.
Das äugehö'r auf einen Chorrock für die Haus'

kapelle, nemlich:
4 ' / , Elle feine Leinwand;
5 Ellen breite Spitzen;
4 Ellen schmale Spitzen;
2 Ellen Band; . .
Der nöthige Nähzwirn.

Zu dieser Lizitation werden die Unterneh-
mungslustigen mit dem Beisätze eingeladen, daß
die Muster zu den zu liefernden Artikeln und
die Lizitationsbedingnijse, worunter die Verpflich-
tung zum Erläge des l l )A Vadiums, bei dem
landesgerichtlichen Expedite eingesehen werden
können.

Vom Präsidium des k. k. Landesgcrichtes
Laibach am 3 l . Ma i »864.

( » W — , ) Nr. ! 8 l 3 .

Lizitations -Kundmachung.
Der hohe königliche dalm.« croat.- slav.

Statthaltereirath hat mit Erlaß vom 23. Ma i
l. I . , Nr. 7U4H l?85 angeordnet, daß Hinsicht,
lich einiger an dem Strafhause zu I^wu-Iuvl l
in Ausführung zu bringenden Conservations»
Arbeiten eine Lizitations - Verhandlung im
Wege schriftlicher Anbote bei dcr gefertigten
königl. Landesbaudircktion vorgenommen werde.

Der bezüglich adjustirte Gesammt-Fiskal-
preis beziffert sich auf 5U7I si. 56 kr. Oest. W.,
und es werden Diejenigen, welche Anbote zu
machen wünschen, hiemit geziemend eingeladen,
ihre schriftlichen Offerte

bis 20. J u n i l. I .

bei dem Einreichungsprotokolle dieser Bau«
Direktion einzubringen.

Jedes Offert muß, wenn es angenommen
werden soll:

u) mit dem klassenmäßigen Stempel und mit
dem 5°/y Reugelde von obiger Summe
im Betrage von 284 ft, öst. W. versehen
sein, und die Erklärung enthalten, daß
dem Anbotsteller sowohl die in Ausfüh-
rung zu bringenden Eouservations.Arbeiten
als auch die bezüglichen Lizitations-Grund-
lagen, als: Die Pläne, die Einheitspreise,
die summarischen Kostenüberschläge und die
allgemeinen und speziellen Vaubedlngm'ssc
vollkommen bekannt sind, und dieselben
genau einhalten wolle.

l») Jene Summe, um welche die Gesammt»
Herstellung übernommen werden wil l , musi
sowohl mit Ziffern als auch mit Buch-
staben im Offerte genau ausgedrückt, end-
lich dieses von dem Anbotsteller unter
Angabe seiner Be,chäftigung und seines
Wohnortes mit dcm Vor- und Zunamen
unterschrieben sein.

Die bezüglichen Bangrundlagen können
bis zum Tage der Offert - Verhandlung hier-
anns eingesehen werden.

Königliche kroat - slav. Landesbaudirektion.
A g r a m l . . I j l l l , i l 8U i .

(!U9) Nr. l w l .

Konkurs - Verlautbarung.
An der hiesigen theologischen Diö'zesan-

Lehranstalt ist das Lehramt der Pastmal-Theo-
logie mit dem Oehalte jährlicher 640 fl. ö, W.
in Erledigung gekommen.

Bchufs der Wiederbesehnng dieses Lehr-
amtes wird der Konkurs hierorts den

l3 . und »4. O k t o b e r l. I .
abgehalten werden. "- ''

Jene Priester, welche dafür zu konkurriren
gedenken, haben am Vortage der Konknrsprü.-
fung sich in der fürstbischöstichen Ordmariats-
Kanzlei unter Ueberrcichung ihrer vorschriftmäßlg
gestempelten, gchörig dokumentirten Bittgesuche
anzumelden. Tags darauf, um 8 Uhr Bormit-
taas, zur schriftlichen Konknrsprüfung in der
fürstb.ischösiichen Ordinariats-Kanzlei zu erscheinen
nnd am zweiten Konkurstage zur bestimmten
Scunde über einen beliebigen, selbstgcwählten
Gegenstand einen mündlichen Vortrag in slove-
nischcr Sprache zu halten.

Fürst bischöfliches Ordinariat Laibach den
!. Juni l 8 « l .


